
Trotz des Leidens, das der Krieg für die mei-
sten bedeutet, scheint er als Institution sui
generis bestimmte psychosoziale »Funktio-
nen« zu übernehmen und bestimmte neuroti-
sche Abwehr- und Kompensationsbedürfnis-
se zu befriedigen – und zwar dadurch, daß er
verhängnisvolle psychosozialeArrangements
im Sinne der institutionalisierten Abwehr
möglich macht. Die Tatsache, daß diese neu-
rotischen Abwehr- und Kompensationsbe-
dürfnisse von denen, die Kriege anzetteln,
»zweckrational« ausgenutzt werden, ändert
nichts an der Bedeutung dieser psychosozia-
len Aspekte des Krieges.
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Stavros Mentzos
Interpersonale und
institutionalisierte

Abwehr
suhrkamp taschenbuch
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www.suhrkamp.de


